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Wettbewerb Seespange    126122

Architektur:

Die neue Seespange wird als Fuß- 
und Radwegbrücke die Mitte der 
Seestadt mit der Seepromenade am 
Ufer des Bodensees verbinden. Der 
eine Brückenkopf liegt inmitten 
einer dichten städtischen 
Verbauung etwa auf Niveau des 
ersten Obergeschosses, der andere 
landet in einer öffentlichen 
Parkanlage zwischen Rasenflächen, 
Gehwegen, direkt am Ufer des Sees. 

Die Unterschiedlichkeit dieser 
beiden Situationen könnte größer 
nicht sein, darauf will die neue 
Seespange in Wegeführung und 
Geste reagieren. Am Brückenkopf in 
der Stadt läuft sie mit parallelen 
Rändern und sanfter Steigung auf 
den Scheitel über den Bahngeleisen 
zu. Sobald man die Geleise 
überquert hat,  ermöglicht ein 
Aufzug die direkte Anbindung an 
den internationalen Radweg. Ab 
diesem Punkt  weitet sich der Weg 
kontinuierlich auf, breite, flache 
Stiegen führen auf das Niveau der 
Seeanlagen hinunter. Die Brücke 
wendet als Ganzes Ihre Richtung, 
der Blick kann in die Ferne auf den 
See schweifen. Zuletzt ermöglichen 
Sitzstufen in der Mitte der Brücke 
das Verweilen mit Blick auf die 
Seepromenade und den See. Ein 
kommunikativer Vorplatz bindet an 
die Seepromenade an.

Beleuchtung: Entlang der 
Glasoberkante läuft auf jeder Seite 
eine durchgehende Lichtleiste mit 
LED-Beleuchtung. Die Höhe der 
Beleuchtung bewegt sich daher 
zwischen 1,20 m und 1,80m. Sie ist 
gegen die Horizontale abgeschirmt, 
um eine Blendung der Passanten zu 
vermeiden. Diese Beleuchtung 
akzentuiert die geschwungene Linie 
der gesamten Konstruktion. Unter 
dem Abgang zur Seepromenade 
befinden sich Fahrradständer für 
ca. 80 Fahrräder. Diese Situation 
wird durch punktuelle Leuchten 
erhellt, die im Rumpf der Brücke 
integriert sind.

Ebene +01 1:200

Wettbewerb Fuß- und Radwegbrücke Seespange 126122

Aufgang Platz

Sitzstufen

Vorplatz Asphalt
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Stiefelkönig
Lumpi Kloser´s Bäckerei Gasser

113,35

6,0 %

10,00

 84,00 m

AB

4%

4%

6,0 %

Wettbewerb Fuß- und Radwegbrücke Seespange 126122

Ansicht Süd 1:200 Ebene +- 0   1:200

Vorplatz Asphalt

Aufgang Sitzstufen

80 Fahrradabstellplätze
Wettergeschützter Bereich

Aufzug

Stiegenaufgang

Stiegenaufgang



Stiefelkönig
Lumpi Kloser´s Bäckerei Gasser

16,0 %

10,00

AB

4%

6,0 %

tragende Scheiben in der Tiefgarage

Fundamentplatte mit Bohrpfählen
Fundamentplatte mit Bohrpfählen

4%

1,
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20
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3,50 2,00 5,53

2,
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Konsole:
Stahl-Hohlkastenkonstruktion
3500 mm x 350 mm x 35 mm

Pfahlgründung

1,
20

1,
00

Betonfundament

Fundamenthals

Pylon:
Stahl-Hohlkastenkonstruktion
3500 mm x 350 mm x 35 mm

Brüstung VSG aus 3 x 12 mm

Gehbelag 2K-Epoxydharz mit eingestreutem Quartzsand 6 mm

Wettbewerb Fuß- und Radwegbrücke Seespange 126122

2,
24

8,63

LED-BeleuchtungLED-Beleuchtung

Sitzstufen
Rampentreppe

Längsschnitt   1:200

Pylon und Regelquerschnitt A...A  1:50

Schnitt B...B 1:50
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Cafe Restaurant Restaurant
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Passage
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+18,95m
EG + 4 OG

+17,90m
EG + 3 OG

+17,90m
EG + 3 OG

+18,95m
EG + 3 OG

+18,95m
EG + 4 OG

+18,95m
EG + 4 OG

+17,10m
EG + 3 OG

+17,10m
EG + 3 OG

+17,10m
EG + 3 OG

+18,95m
EG + 4 OG

Bahnhofsplatz
ÖPNV- Terminal

Busse

Taxi

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

Grundstücksgrenze

Anlieferung

Bahnhof Neu

Baufeld 2c

Baufeld 2b

Tiefgarageneinfahrt

Tiefgaragenausfahrt

FussgängerzoneFussgängerzone

BüroBüro Wohnen Büro
Wohnen

PassagePassage

PassagePassage

Passage

Beschreibung des Gesamtbauwerks und 
der Herstellung

Allgemeines
Das Tragwerk ist eine in Grund- und 
Aufriss gekrümmte Balkenbrücke über 
zwei Felder mit Spannweiten von 43 und 
70 m. Die Bahnlinie wird damit vollständig 
überspannt, es sind keine Fundamente im 
Bahnbereich erforderlich.

Überbau
Der Querschnitt des Überbaus ist ein 
geschweißter Stahl-Hohlkasten in Form 
eines Walfischbauches mit 
rippenversteiftem Deck. Die 
Abmessungen des Kastens sind in 
Richtung See gesehen zunächst 
gleichbleibend, um sich dann zum 
seeseitigen Widerlager hin sowohl in der 
Querschnittshöhe als auch -breite 
aufzuweiten.  Die Höhe des Kastens 
beträgt im Regelbereich 1100 mm, seine 
Breite liegt bei 5600 mm (außen - außen). 
Das Lichtmaß zwischen den Handläufen 
des Geländers ist 5000 mm. Die 
Längsrippen sind als Trapezquerschnitte 
ausgebildet, welche sich von Querschott 
zu Querschott spannen. Die Querschotte 
sind Abstand von rd. 5.0 m angeordnet.

Das Tragwerk ist im Grund- und Aufriss 
gekrümmt. Die Tragwirkung ist die einer 
Balkenbrücke, d.h. zur Lastabtragung 
wird lediglich die Biegung herangezogen, 
für eine Bogenwirkung mit den damit 
einhergehenden Horizontalschubkraften 
an den Widerlagern ist die Brücke zu 
flach.

Das Festlager liegt auf der Seeseite, hier 
erfolgt eine elastische Einspannung in 
den Widerlagerblock. Das bewegliche 
Lager befindet sich auf der Landseite.
Das mittlere Lager ist als Wandscheibe 
3500x450 ausgebildet, welche über eine 
Konsole die Brücke trägt und zugleich als 
Rückwand für die angrenzende 
Liftkonstruktion dient.

Als Material ist durchgehend Stahl in der Güte 
S355 vorgesehen. 

Widerlager + Gründung
Das seeseitige Widerlager (=Festlager und 
Einspannung) besteht aus einem massiven, auf 
Pfählen gelagerten Betonfundament. Die 
Tiefgründung ist aufgrund der bekannten 
Baugrundsituation unvermeidlich. Das zum 
Einsatz kommende Pfahlsystem muss noch mit 
einem Bodengutachter abgestimmt werden.
Ebenfalls tiefengegründet ist das mittlere Lager - 
die oben beschriebende Stahlwandscheibe.
Das landseitige, längsbewegliche Auflager bildet 
die Tiefgarage. 
 
Fahrbahnübergang
Das bewegliche Lager auf der Tiefgarage ist auf 
die Längsverschiebungen infolge Temperatur - 
ca. +-75 mm - ausgelegt. Als konstruktive Lösung 
für den Fahrbahnübergang wird eine sog. 
„Fingerlösung" in Niro angedacht. Alternativ ist 
eine Lösung mit Schleifblechen möglich.
Geländer

Das Geländer ist eine eingespannte 
Glaskonstruktion aus einem 
Verbundsicherheitsglas aus 3x12 mm Float. In 
den Glasstößen werden Geländersteher aus 
Edelstahl integriert, welche den Handlauf tragen. 
Die lt. EN 1991-2 anzusetzende Holmlast von 1.0 
kN/m wird vom Handlauf übernommen und auf 
die Steher übertragen.

Entwässerung
Die Entwässerung erfolgt über ein Gefälle des 
Decks von 2.5%  jeweils nach außen, das Wasser 
wird über Gullis in eine längslaufende 
Sammelleitung im Brückenkasten jeweils zu den 
Brückenenden hin entwässert.

Herstellung
Die Herstellung des Brückenquerschnitts erfolgt 
in mehreren Schüssen mit max. ca. 35 m. Die 
Querschnitte sind gut geeignet für eine Fertigung 
mittels Schweißroboter. 

Montage
Für die Montage ist ein Hilfsjoch auf einem der 
Bahnsteige erforderlich. Es ist angedacht, die 
Schüsse als Ganzes mittels Mobilkran 
einzuheben und den Montagestoß über einem 
der Bahnsteige anzuordnen, was auf eine nur 
minimale Beeinträchtigung des Bahnverkehrs 
hinausläuft.

Wettbewerb Fuß- und Radwegbrücke Seespange 126122
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